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Abkehr von Pestiziden gefordert
hof. Das sogenannte Bienensterben
treibt Imker, Naturwissenschafter und
Umweltschützer seit Jahren um. Der
international erfolgreiche Film «More
than Honey» des Schweizers Markus
Imhoof trug dazu bei, das Thema zu
popularisieren. Der Gesundheitszu-
stand der Honigbiene ist zu einem
Gradmesser für den Zustand der Um-
welt insgesamt sowie der Landwirt-
schaft im Besonderen geworden.

Dies verdeutlicht ein neuer Green-
peace-Bericht, der am Mittwoch er-
schienen ist. Unter dem Titel «Plan Bee

Leben ohne Pestizide» wird die ökolo-
gische Landwirtschaft als Lösung der
«Bestäuberkrise» vorgeschlagen. Denn
beteiligt am Bienensterben sowie dem
Bestandesrückgang anderer Bestäuber-
Insekten ist laut Greenpeace die moder-
ne industrielle Agrarwirtschaft, die auf
den Einsatz von Düngemitteln und Pes-
tiziden setzt. Notwendig sei jetzt eine
konsequente Ausrichtung der Land-
wirtschaft auf ökologische Prinzipien.

Das Bienensterben hat verschiedene
Gründe. Vor allem die eingeschleppte
Varroamilbe setzt den Bienenvölkern
zu. Daneben spielten aber auch Habi-
tatsverluste, der Klimawandel sowie In-
sektizide eine wichtige Rolle, sagte Da-

Biolandbau soll
Bienen retten

vid Santillo, Biologe an den Greenpeace
Research Laboratories der Universität
Exeter, während der Präsentation des
Berichts in Zürich. Greenpeace kämpft
daher für eine Eliminierung aller Pesti-
zide, die für Bienen und andere Bestäu-
ber schädlich sind, wie die Agrarexper-
tin von Greenpeace, Marianne Künzli,
sagte. Sie schliesst damit an eine Forde-
rung verschiedener Umweltschutzorga-
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nisationen an, die letztes Jahr vom Bund
einen Aktionsplan zur Pestizidreduk-
tion verlangten. Die hiesigen Bauern
setzen vergleichsweise hohe Mengen
Pestizide (siehe Grafik) ein. Der Bun-
desrat wird sich laut Auskunft des Bun-
desamts für Landwirtschaft demnächst
zum Pestizideinsatz äussern und damit
auf ein Postulat der Zürcher GLP-
Nationalrätin Tiana Moser reagieren.
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